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Berücksichtigung

Nr . 197. II , Blatt .
Vom Tage .

* Karlsruhe , 22 . August.
Zum Jtalienerkrawall in Zürich

' wird uns aus Zürich geschrieben : Um einer Interpellation im
Kantonsrate vorzubeugen , hat der Regierungsrat deni letztern von
sich aus in einläßlichem Berichte über die jüngsten Unruhen und
die von den Behörden getroffenen Maßnahmen referiert . Dieses

- Aktenstück macht einen eigentümlichen Eindruck, denn man staunt
vor allem über die Naivetat , mit der die oberste Exekutivbehördc
des Kantons es rechtfertigt , daß sie erst zwei Tage nach dem Ans¬
pruch des Krawalls sich um die ganze Angelegenheit zu bekümmern
ünfing. Der Grund dieser Zögerung war ein sehr einfacher ; der
Regierungsrat hat vorher von der ganzen Sache nichts gewußt !
Erst am Dienstag früh , also nachdem bereits während zwei
Abenden in den Straßen von Außersihl der Aufruhr getobt hatte
und die ärgsten Ausschreitungen vorgesallen waren, vernimmt der

, Regierungspräsident von diesen Dingen und „beeilt" sich nun , eine
■ Sitzung einzuberufen , um über das weitere zu beraten . In seinem

Berichte an den Kantonsrat bedauert zwar der Regierungsrat den
zu tage getretenen Mangel einer raschen Berichterstattung an die
obern Behörden, lehnt aber dafür alle und jede Verantwortlichkeit
von sich ab . Wenn in einem monarchischen Staate einer Regier-

< ung derartiges passieren würde, so wäre diese Regierung unmög¬
lich geworden ; in der demokratischen Republik aber wäscht die Re¬
gierung ihre Hände in Unschuld und bleibt ruhig in ihrem Amt,
als ob sie sich nie eine Blöße gegeben hätte. Das wollen wir
übrigens dem Zürcher Stadtrat sowohl wie der Regierung gerne
glauben, daß es ihnen mit den in Aussicht genommenen Re¬
formen ernst sei . Der Stadtrat seinerseits hat dem Großen
Rat verschiedene Repressivmaßregeln vorgeschlagen und be¬
merkt dabei , daß mit diesen Maßregeln gewisse Reformen,
durch welche die sozialen Schäden an der Wurzel angefaßt werden,
Hand in Hand zu gehen hätten . Und dem Regiernngsrat gegenüber
bemerkt der Stadtrat : „Wir glauben, daß es sowohl dem Kanton
als der Stadt zum besten gereicht , wenn die beiderseitigen Behör¬
den in Lagen , wie die gegenwärtige ist, sich die Hand reichen und
cmcinsam darauf ausgehen , die gebotenen Vorkehrungengegen vor-
andene Uebelstände zu treffen." Der Regierungsrat erklärt sich

seinerseits bereit , zur Durchführung zweckmäßiger Reformen nach
Möglichkeit die Hand zu bieten und eventuell dem Kantonsrat die
erforderlichen Blenderungen der kantonalen Gesetzgebung vorzuschla¬
gen . Es ist auch bereits eine angemessene Verstärkung des kan¬
tonalen Polizeikorps ins Auge gefaßt. Was sodann die weiteren
Maßnahmen zur künftigen Verhütung von Ereignissen dieser Art
betrifft, so beabsichtigt der Regierungsrat , eine Verordnung aus¬
zuarbeiten, die bezweckt , das Aufgebot einzelner Truppenteile mög¬
lichst rasch durchzusühren . In dieser Verordnung soll auch der
Gebrauch der Waffen bei Aufruhr geregelt werden. Im Kantons¬
rat steht die Debatte über den Jtalienerkrawall noch bevor, indem
der Bericht des Regierungsrates vorläufig nur formell behandelt,
d . h . znr Berichterstattung an eine Specialkommission gewiesen
wurde. Tie Regierung dürfte im Kantonsrate sicher noch verschie¬
denes zu hören bekommen. Einen allzu tiefen Eindruck dürfte dies
aber aus sie kaum machen, denn die Regierung ist im Kanton
Zürich nicht vom Kantonsrat , sondern vom Volk gewählt, also nicht
deni Kantonsrat verantwortlich.

Deutsches Reich .
Il .bl.6. Karlsruhe , 22 . Aug . Die badische Politik wird

in einem Leitartikel der „Allg. Ztg . " einer kritischen Besprechung
unterzogen, aus der mau mit Befriedigung ersehen kann, daß die
Regierung zunächst keinem Systemwechsel, den die „Kreuzzeitung"
bereits in Aussicht stellte, entgegen geht. Bei der zweifellosen Ver¬
bindung, die der neue Chefredakteur Jolly zu hervorragenden po¬
litischen Persönlichkeiten besitzt , darf man den Angaben, daß Nokk
im Amte bleibt und daß auch Dr . Eist -ilohr, dessen Thätigkeit im
letzten Landtage nnt Recht anerkannt wurde, noch nicht an das
otium cum äixni'tats denkt, Glauben schenken . Ausgefallen ist es
uns nur in dem Artikel , daß die liberale Preßpolemik anläßlich
der Einweihung der Bernharduskirche eine gründliche Verschiebung
der maßgebenden Gesichtspunkte erlitten hat . Unseres Wissens hat
kein liberales Blatt Anstoß an der Anwesenheit des Landesherrn
bei der Einweihungsfeicrlichkeit genommen , die im Gegenteile als
ein Zeichen der wohlwollenden Huld des Fürsten gegen alle Kon -

Schon ettvaS vom Festzug .
Plaudereien von A. v . F .

XII . (Nachdruck verboten.)
Nun aber endlich kommt die Gruppe, , welche die Huldigung

im engeren Sinne zum Ausdruck bringen soll , die Huldigungs¬
gruppe an sich . Sie führt uns lebende Personen, zunächst etwas
Geschichte unseres Herrschergeschlechtes vor Augen. So sind aus
den zahlreichen kraftvollen und bedeutenden Gestalten der Fürsten
des Zähringcr Hanfes die Markgrafen Berthold l . , Hermann IV .,
Christoph, Georg Friedrich , Ludwig Wilhelm und Karl Wilhelm
gewählt worden. Fanfarenbläser in der Tracht des 11 . Jahrhun¬
derts eröffnen die Gruppe. Ihnen folgen Bogenschützen an Ketten¬
panzern und Fußknechte mit mächtigen Schilden, welche ihrem
Herrn Berthold I. voranschreiten .

Tiefer Berthold I . oder der Bärtige war Zeitgenosse der sali-
fchrn Kaiser Heinrich III . und Heinrich IV . Dem großen Kaiser
Heinrich III . war er eng befreundet und erhielt von ihm für seine
Verdienste um Kaiser und Reich die Anwartschaft auf das Herzog¬
tum Schwaben. Als aber der Kaiser 1056 starb und das Herzog¬
tum Schwaben 1057 erledigt wurde, verlieh die Kaiserin-Regentin
Agnes dieses Herzogtum dem Grafen Rudolf von Rheinselden.
Berthold wurde dafür 1061 mit dem Herzogtum Kärnthen und der
Markgrafschast Verona belehnt . Erbittert über die Zurücksetzung ,
trat Berthold auf die Seite der Gegner des Kaisers Heinrich IV.,
unterlag aber schließlich in dem für den Gegenkönig Rudolf von
Rheinselden gegen den Kaiser geführten Krieg .

Im Festzug erscheint dieser erste Markgraf unseres Fürsten¬
hauses a !S junger Mann in der Fülle der Kraft , begleitet von
seiner jugendlich schönen Gemahlin Richwara , Tochter des Her¬
zogs Konrad von Kärnthen. Das hohe Paar wird von fünf

' Rittern zu Pferd begleitet, in den für diese Zeit charakteristischen
Schuppenpanzern ; über den Rücken sind die Schilde malerisch ein¬
gehängt.

Als zweite Untergruppe des historischen Zugs kommt nun
Markgraf Hermann IV ., der mit Kaiser Barbarossa in's heilige
Land zum Kampfe gegen die Ungläubigen gezogen ist und dort
1190 in Antiochia sein tapferes Leben beschlossen hat . Ein tteuer
Anhänger des Hohenstaufen hatte Hermann mit Friedrich gegen
die Lombarden gefochten und war ihm dann auf dem Kreuzzuge
gefolgt. Bei Philomelinm half er den Kaiser aus Lebensgefahr

Karlsruhe, Sonntag , den 23 . August
fessionen freudig zu begrüßen ist. Dagegen entbrannte der Streit
über die Behauptung des „Bad . Beobachters " , daß der Weihbischof
Knecht zum Kampf gegen den Nationalliberalismus aufgerufen,
also einen kirchlichen Akt zu einer parteipolitischenRede mißbraucht
habe. Wenn die „Allg . Ztg . " dieses Moment des Streites genauer
beachtet hätte, so würde sie auch sicherlich eine Aeußerung darüber,
die immerhin interessant wäre, nicht haben umgehen können .

* Karlsruhe , 23 . Aug . Wie die „sachliche" Antwort des
„Beobachters " ansfallen werde, konnten wir uns schon im voraus
ansmalen . Wir wollen zunächst kurz die „sachlichen" Mitteilungen
aus dem Schimpfwörter-Lerikon des „Blattes für Wahrheit und
Recht" geben ; wir lesen da : „ Zu dumm ;

" „absurd ;" „Unwissen¬
heit und Oberflächlichkeit des Urteils ;" „Urteilslosigkeit und politi¬
sche Rückständigkeit in gewissen liberalen Kreisen ; " „armseliges
Geistesprodukt " rc . — Gleich dem Ton ist auch der Inhalt der
„sachlichen Widerlegung" . Es wird wieder der gewohnte Tric
angewendet, den Sinn unserer Ausführungen zu verdrehen
und umzudeuten , und dann die so für den specicllen
Bedarf des „Beobachters " hergerichtete Stellen zu „widerlegen" .
Wir wollen dies für heute nur an zwei Beispielen
kurz Nachweisen. Der „ Beobachter " führt als „Gegenbeweis" für
die „künstliche Absonderung " , in welcher das katholische Volk von
den ultramontanen Führern gehalten werdensoll, die Verhältnissein der
Baar und im Seekreis an , wo fast nur Katholiken wohnten;
und doch habe da der Liberalismus einen sehr großen Anhang . —
Zugegeben ! aber was beweist das ? Doch nur , daß die „Abson¬
derung " nichtimmer gelingt , und daß eben da ,
wo sie den klerikalen Führern nicht gelungen ,
es mit ihrer Macht auf das katholische Volk zu
Ende ist ! Also gerade das , was in dem „Wort an die Katho¬
liken Badens" gesagt war ! Die Entstellung des „Beobachters"
liegt darin , daß er „katholisch" und „ultramontan " identifiziert,
und nun die nicht ultramontanen Katholiken als Beweis gegen
die Absonderung der im klerikalen Bannkreis befindlichen an¬
führt ! — Weiter schreibt der „Beobachter " :

„Auch die Zeitungslektüre der Katholiken soll schuld sein
an ihrer wirtschaftlichen Minderwertigkeit : „Der Katholik soll keine
Zeitung lesen, die nicht vom Pfarrhof gebilligt ist. " Wenn das wahr
wäre , dann könnte eine ganze Reihe liberaler Zeitungsverleger
ihre Buden schließen ; speciell Herr Reuß wäre vielleicht nie
in die Lage gekommen , in der „Bad . Landeszeitung " so
prächtige Geistesprodukte zu verlegen wie die Artitel , über die seit
einiger Zeit diskutiert wird . Nein , die offene und verschämte liberale
Presse ist auch im kath . Bevölkerungsteil noch sehr stark vertreten ; in
manchen ausschließlich kath . Bezirken — ä propos mit sehr hoher Ver¬
schuldungsziffer — überwiegt sie die Centrumspreffe entschieden ."

Man traut seinen Augen nicht, wenn man diese Logik liest !
Die Wahrheit des Satzes , daß die Katholiken nach dem Wunsche
ihrer Führer keine liberalen Zeitungen lesen sollen , wird - durch
die Thatsache widerlegt, daß viele Katholiken doch die liberalen
Blätter vorziehen !

Baven nnv Nachbarländer.
* Heidelberg , 21 . Aug . Herr Geh . Rat Gegenbaur , der,

wie schon mitgeteilt , heute seinen 70. Geburtstag begeht , hat sich
allen Ovationen entzogen, indem er sich nach dem Luftkurort
Gernsbach begeben hat . Namens der Universität haben, lt .
„Hdbg . Ztg . " , ihm Prorektor und Senat ihre Glückwünsche in
einem längeren Telegramm übermittelt. Die medizinische Fakultät
sandte ihm eine künstlerisch ausgefertigte, in prachtvolle Mappe
eingelegte Adresse, in der seine eminenten Verdienste um die medi¬
zinische Wissenschaft, besonders Anatomie, Physiologie, Zoologie,
vergleichende Anatomie u . s. w . hervorgehoben sind . . Ebenso sandte
die Deutsche zoologische Gesellschaft eine künstlerisch ausgestattcte
Adresse an den gefeierten Gelehrten . Auch von seiten des Stadt¬
rats ist ein Beglückwünschungsschreiben an ihn abgegangen.

* Heidelberg , 22 . Aug . Der Güterzug 601 der Strecke
Mannheim -Basel ist, wie schon kurz berichtet , heute früh 3 Uhr auf
einen Güterzng der Main -Neckarbahn anfgefahren , wobei der
Wagenwärter des Main -Neckarzuges getötet und ein Bremser
schwer verletzt wurde. Vom badischen Personal wird nur der
Zugmeister als verwundet gemeldet . Der entstandene Material¬
schaden ist groß . Alle durchgehenden Züge erleiden durch den Un¬
fall große Verspätungen.

* Walldürn , 19. Attg . Einige Ingenieure sind z . Zt . mit
den Absteckungsarbeiten der zu erbauenden Bahn Walldürn -Amor-

rctten. Ein zeitgenössischer Sang nennt ihn den „wohlgemuten
Markiss" .

Sein Tod erfolgte kurze Zeit nachdem auch der Kaiser in den
Flirten des Saleph sein Ende gefunden hatte. So „zeigt sich uns
in diesem Fürsten der ganze Idealismus , die ganze Poesie und
Tragik der Kreuzzüge. Er rvird im Zuge begleitet von einer Schar
Kreuzritter, so wie er zum Kampfe , aus dem er nicht wiederkehren
sollte , ausgezogen sein mag . Lustig flattern die Fähnlein dieses
ritterlichen Gefolges in der Lust ; sie tragen noch fast die gleiche
Rüstung wie die Begleiter der vorhergehenden Gruppe , nur daß
das Kreriz auf dem Mantel den Kreuzritter bezeichnet.

Landsknechte und geharnischte Ritter , welche den folgenden
Markgrafen Christoph (Untergruppe III ) umgeben , zeigen uns, daß
wir es mit dem Zeitalter Maximilians I ., „des letzten Ritters " ,
und Karls V. zu thun haben . Markgraf Christoph I . trat 1475
die Regierung seiner Erblande an . Er war ein hervorragender
Kriegsmann, der sich insbesondere in den Kämpfen gegen Karl den
Kühnen von Burgund und Ludwig XI . von Frankreich am Niedcr-
rhein hervorthat. Erst 24 Jahre alt, eroberte er 1477 in dem mit
Erzherzog Maximilian gegen Ludwig XI . für das burgundifche
Erbe geführten Krieg Stadt und Schloß Luxemburg. Als Maxi¬
milian 1483 von den flandrischen Ständen in Brügge gefangen
gesetzt war , zog Christoph , dem Kaiser Friedrich III . folgend , zu
seiner Befreiung herbei . Er wurde zum Generalkapitän und Gou¬
verneur des Herzogtums Luxemburg ernannt und später mit meh¬
reren linksrheinischen Herrschaften belehnt , vermehrte aber auch
seinen heimischen Besitz durch Kauf und Erbvertrag und gab der
Verwaltung und Rechtspflege in seinen Landen durch umfassende
Verordnungen neue Grundlagen . Er starb 1527 in dem von ihm
erbauten neuen Schlosse zu Baden, nachdem er treu seinem Grund¬
satz : „Ehr und Eid gilt mehr als Land und Leut" gelebt hatte.

Wir sehen ihn hier im Zuge vor uns mit den markanten Zü¬
gen , wie ihn der bedeutende Bildnismeister der Renaiffance, Hans
Batdung Grün , so charakteristisch gemalt hat . Er trägt Rüstung,
aber auf dem Kopfe das auch auf dem Bilde befindliche Barett .
Und ein ungemein wirkungsvolles Bild ist's, welches diese Gruppe
uns darbietet. Schon die Durnierritter in vollständiger Rüstung ,
wir zum Turnier arrsziehend, mit ihren mächtigen Lanzen, fallen
sofort in die Augen ; aber auch die Pferde sind teilweise mit Rüst¬
zeug gewappnet und mit langen Gehängen geziert, darauf die

1888.
bach beschäftigt. Wie verlautet, könnte der Bahnban bis Winter
1897 vollendet sein .

_ X Hausen i . W -, 20. Aug . Hier wird demnächst eine neue
S Tuchfabrik errichtet werden durch die Herren Böhringer,

fpinner , hier und Vortisch in Lörrach. — Während es mit
der Industrie in unserer Gemeinde fröhlich vorwärts geht, scheint
es nnt der Erbauung des Zeller Elektricitäts werkes in
Marnbach em bischen zu hapern. Die Arbeiten wurden tele¬
graphisch plötzlich eingestellt, so daß die Sache mindestens eine Ver¬
zögerung erleidet . Wie aus sicherer Quelle verlautet , ist die erste
staatliche Konzession abgelaufen, in der nunmehr eingeholten zweiten
Konzession ist die bedeutsame Bedingung enthalten , daß bei Ab¬
leitung des Wiesenwassers durch den Kanal des Elektricitätsrverkes
selbst bei niederstem Wasserstande 60 Sekundenliter Wasser ihr
altes Bett passieren müssen und zwar im Interesse des Fisch-
bestaydes der Wiese. Jedenfalls hat die Fischereigesellschaft hier
den Finger im Spiele. Bedenkt man , daß bei niederem Wasser¬
stande die Wiese manchmal kaum mehr als 300 Sekundenliter
Wasser liefert , so erkennt man leicht, welchen Verlust obige Wasser-
menge für das Elektricitätswerk zu bedeuten hätte ; denn was das
Wasser nicht schafft , das muß der Dampf leisten , und das ver¬
ursacht bedeutende Mehrkosten .

* Aus Baden , 22 . Aug . Leiselheim . Pfarrverwalter Katz
dahier wurde einstimmig zum Pfarrer von Leifelheim -Königschaff¬
hausen gewählt. — Oos . Die Nachricht von der Versteigerung des
hiesigen Portland - Cementwerkes ist dahin zu ergänzen,
daß Herr Bankier M e z in Freiburg die Fabrik nicht für . seine
eigene Rechnung , sondern im Auftrag und für Rechnung der
Hypothekargläubiger gekauft hat. — Neckarbischossheim .
Nach Beschluß des Gemeinderats soll in einiger Zeit an die Er¬
bauung eines städtischen Schlachthauses gegangen werden . —
Emmendingen . In unserer aufstrebenden Stadt fehlt cs an
Wohnungen. Wird da — wie der „Freib . Bote" hört — ein Be¬
amter hierher versetzt mit 9 Kindern und kann absolut keine Wohn¬
ung bekommen. — Offen bürg . Der 63 Jahre alte, verheiratete
Pflästerer Roman Eck von hier und dessen Stieftochter, die 20
Jahre alte Bertha Finkbeiner wurden wegen Sittiichkeitsoergehms
verhaftet. — Unterharmersbach . Ter schon häufig wegen
Eigentumsvergehens bestrafte , 51 Jahre alte , ledige Taglöhner
Desiderius Kasper, wurde verhaftet und nach Gengcnbach abgeführt,
weil er dem Gärtner Lang hier ein „Gebetbuch" gestohlen hatte,
von dem er angab, daß er es vom „Kaplan " geschenkt erhal¬
ten hätte.

* Rorschach , 20. Aug . König Wilhelm von Württem¬
berg kommt fast jeden Sommer auf einige Wochen zum Besuche
seiner Mutter , Prinzessin Katharine, nach deren Besitzung „Villa
Seefeld " bei Rorschach . Die ganze königliche Familie , die oft¬
mals hier in der Sommerfrische wrilt, ist bei der Bevölkerung Ror-
fchachs sehr beliebt . Da der König frei von allem Hoscereinouiell
hier verkehrt und öfter mit seiner Tochter, Prinzessin Pauline ,
Spaziergänge unternimmt, dem Rudersport obliegt, oderJßiukaufe
in den Läden besorgt, ist er so ziemlich allgemein bekannt. Doch
passieren hin und wieder recht drollige Geschichtchen. So ging die¬
ser Tage der König mit seiner Tochter durch die Straßen Ror-
schachs , als ihnen em Marktweib nachlief und zur Verblüffung der
hohen Herrschaften ausrief : „Sie, Jungferle , es hanget Ihne a
Bündel do abe ! " Resolut, wie die Marktweiber sind , brachte sie
den Schaden sofort in Ordnung , und wenn auch ■die Prinzessin
und ihr Vater zuerst in Verlegenheit gerieten, mußten sie doch herz¬
lich über das Vorkommnis lachen und dankten der Frau für ihre
Aufmerksamkeit.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 22 . August.

•= Für den Friedrichsbau sind bis zum 20. Angust bei dir
hiesigen Eammelstelle 115 896 M . eingegangen.

= Die Zchenkuugsurkunde über deu Kirchrnbanplatz vor
dem Mühlburger Thor ist nach der „Bad . Landpost " gestern Abend
im Kirchengemeinderat verlesen worden und es soll am nächsten
Dienstag eine K i r ch e n g e m e i n d e - V e r s a m m l u n g abgehal¬
ten ,werben , in welcher die letzten Formalitäten für den Kirchenban
zur Erledigung kommen sollen.

— Ins Manöver abgerückt sind heute früh das Feldart .-
Reg. Nr . 14 und das Kurmärkische Drag . - Reg.

Wappen der Ritter . Hier sind die Geschlechter selbst vertreten durch
ihre heutigen Nachkömmlinge, deren Wappen auch die sie beglei¬
tenden Pagen als Schildträger haben .

Welch' eine bunt zusammengewürfelte malerische Schar wetter¬
gebräunter, wuchtiger Gestalten stampft aber da heran, in taktloser
Unordnung und doch gespreizt und stolz aufmarschierend :

Wir kommen von Friaul
Da hatten wir allesamt voll Maul
Ala mi presente alla vostra Signori .

Landsknechte sind's , ein ganzer Trupp , von einem Hauptmann
angeführt, es sind mehrere Brhänder mit dem Riesenschwerte vor¬
aus, Trommler und Pfeifer und der stolze Fähnrich .

Ein hervorragender Vertreter der Reformation folgt in Mark¬
graf Georg Friedrich , welcher 1604 bis 1622 die Markgrasschaft
regierte . Die letzten Jahre seiner Regierung fallen in die Zeit des
30jährigen Krieges, und so sehen wir ihn denn umgeben von Ge¬
stalten, wie sie uns aus Wallensteins Lager vertraut sind . Er
entsagte 1622 der Regierung, um sein Land und seine Familie vor
den möglichen schlimmen Folgen seines Einttetens für den Kur¬
fürsten Friedrich V . von der Pfalz zu bewahren . Sein Feldzug
endete unglücklich in der Schlacht bei Wimpfen (1622 ) . Die an¬
fänglich siegreichen badischen Truppen wurden durch die Explopon
eines Pulvervorrats in Verwirrung gesetzt und nach verzweifelter
Gegenwehr von Tilly geschlagen, der Markgraf selbst verwundet.
Die Sage läßt ihn nur durch die Aufopferung der nn „Weißen
Regiment" vereinigten 400 Pforzheimer gerettet werden und er
wird deshalb im Festzuge begleitet von Offizieren und Mann¬
schaften dieses Regiments .

Wohl die volkstümlichste Figur der älteren badischen Geschichte
ist der „Türken -Ludwig " , Markgraf Ludwig Wilhelm , der im Fest¬
zug dargestellt ist, wie er hinter türkischen Gefangenen irnd Beute¬
stücken, gefolgt von seinen Offizieren , in die Heimat Baden -Baden
zurückkehrt. Der kurze Lebenslauf dieses Fürsten , welcher nur 52
Jahre alt wurde, zeigt uns eine Heldenlausbahn selteiisten Gauge ? .
Schon als Jüngling zeichnete er sich vor Uhilippsburg , Freibnrg
und Starffen durch hervorragende Tapferkeit ans , und seine Thateii
in 26 Feldzügen , 13 Schlachten , 25 '

Belagerungen und zahlreichen
Gefechten hat die Weltgeschichte verzeichnet . Er befreite unse :e
Ostmark von den Türken und erwarb sich dadurch unsterbliche Ver¬
dienste für die europäische Kultur . Von der Erfüllung sein ;r



= Deka« Zittrl beabsichtigt , wie die »Bad . Landpost" hört,
« egen leidender Gesundheit auf 1. Januar in den R u h e st a n d
zu treten.

= K««d der Ritter des Gifernen Kreuzes. Am 22. , 23.
und 24 . August findet in Marburg die 5. Delegiertenversammlung
des „Bundes der Ritter des Eisernen Kreuzes in Deutschland "
statt. Bei dieser Gelegenheit sei eine das Eiserne Kreuz betreffende
Bestimmung erwähnt, die wenig bekannt sein dürfte. Aus Anlaß
eines Specialsalles hat im vorigen Monat die General -Ordeuskom -
mission auf einen Antrag erwidert, daß die im Feldzug 1870/71
verliehenen Eisernen Kreuze nach dem Tode des Besitzers an
die Ordenskommission zurückgeliefert werden müssen ; Kaiser
Wilhelm I . habe durch eine nicht veröffentlichte Kabinettsordre vom
Jahre 1870 die Rücklieferung dieser Dekoration besonders bestimmt .
Die Ordenskommission ist aber ermächtigt worden , in geeigneten

§allen den Anträgen der Hinterbliebenen auf Belastung des Eisernen
reuzcs zu entsprechen. Es ist demnach in jedem besonderen Falle

ein Antrag zu stellen.
= Zimmerbraud . In der Nacht vom 14./15. d. Mts . 11 Uhr

ist in einen! Schlafzimmer in der Ettlingerstraße infolge Explo¬
sion einer Petroleumlampe ein Zimmerbrand entstanden ,
welchem eine Waschkomode , Bettzeug und Wäsche teilweise zum
Opfer fielen, auch wurde der Boden verkohlt, so daß ein Gesamt¬
schaden von etwa 100 M . verursacht wurde. — In der nämlichen
Nacht entstand ebenfalls ein Zinimerbrand in einem Hause in der
Luisenstraße dadurch , daß em Dienstmädchen beim Zubett¬
gehen die Kerze auf dem Nachtisch brennen ließ und einschlief.
Die Kerze brannte ab, das Bett sing Feuer und dem Dienstherru
erwuchs hieraus ein Schaden von 42 M .

= Selbstmord. Der Taglöhner Philipp E r n st von Bruchsal ,
der im vorigen Jahre wegen eines au ciueni Kinde im Durlacher
Walde verübten bestialischen Verbrechens zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde, hat im Bruchsaler Männerzuchthaus seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht.

□ Kleine Chronik . Beim Einsteigen in den Eisenbahnzug am
hiesigen Hauptbahnhof , abends 5 Uhr 5 Min ., hat eine in der Wald -
straße hier wohnendeFrau gestern auf dem 2. Bahnsteig ein Reisetäschchen
aus Versehen stehen lassen , in welchem sich eine goldene Damenuhr mit
goldener Kette, 6— 8 Taschentücher, eine Flasche Cognac und Eßwaren
befunden haben im Gesamtwert von 87 M . Die Eigentümerin hat ihren
Verlust unterwegs bemerkt und von Bruchsal aus hierher telegraphieren
lassen , aber das '

Reisetäschchen mit Inhalt hat sich nicht mehr vorgefun¬
den und ist auch als Funognt nicht abgegeben , sondern entwendet wor¬
den .

"?— In einem Neubau der R u d o l f st r a ß e wurden einem in der
Werderstraße wohnenden Schreiner aus Amoltern am 15 . d . M . ein
Paar Hosen und ein Paar Zugstiefel im Gesamtwert von 13 M . ent¬
wendet, die er während der Arbeit abgelegt hatte . — Ein Regenschirm
im Werte von 3 M . wurde äm 12. d . M . einem in der Augarten¬
straße wohnenden Schmiedgesellen aus gemeinschaftlichem unverschlos¬
senen Schlafzimmer, hochstwahrschsinlich von einem Zimmerkollcgen, ent¬
wendet, der sich von hier entfernt hat . — In der Nacht vom 19 ./20.
d . M . wurde einem in der W a l d st r n ß e wohnenden Schlosser an dein
an seinem Hause angebrachten elektrischen Läutewerk eine Bronceguß-
platte nebst Tastur im Werte von 20 M . abgeschraubt und cntivendet
und die Leitungsdrähte abgezwickt . — Ein in der K a p e l l e n st r a ß e
ivohnendcr Schriftsetzer aus Lahr hat in der Nacht vom 18 ./19 . d . M .
in angetrunkenem Zustande aus Mutwillen an dem Eisenbahndurchgang
am „Grünen Hof" zwei Schutzgläser von Glühlampen und eine Glüh¬
lampe zertrümmert . — Der 16 . Jahre alte Speisträger Wilhelm Stöber
von Teutschneureuth stürzte gestern Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr
vom 2 . Stockwerk eines Neubaues in der K a r l - W i l h e l m st r a ß e
in das erste herab , zog sich einige Hautabschürfrmgen inr Gesicht zu und
mußte in das Diakoniffenhaus verbracht werden. — Gestern Mittag 12
Uhr fuhr ein Droschkenkutscher in übermäßig schneller Gangart vom
Bahnhof durch die Karl -Friedrich- in die E r b p r i n z e n st r a ß e . Beim
Sinbiegen in die letztere fuhr der Kutscher hark am Bordstein der linken
Seite und überfuhr einen mit einem Handwagen begegnenden 10 Jahre
alten Knaben, wobei demselben das Rad der Droschke über den Rücken
ging, der Knabe eine blutunterlaufene Stelle davontrug und heftige
Schmerzen im Rücken verspürte.

Vereins - nnd Bergnügungsanzeiger .
Sonntag , 23 . A u g u st.

Stadtgartentheater : Nachm . 3 '/ - Uhr : „Der ungläubige Thomas " ;
abends 8 Uhr : „Die Ehre" . 0 Stadtgarten : 4 Uhr : Konzert der Ar¬
tilleriekapelle. • Kolosseum : 8 Uhr : Konzert der Artilleriekapelle . 0
Centrak-Kneipp-Verein Worishofen : Ausflug nach Durlach . & Rinz -
und Stemmkkub : Gartenfest im Kaisergarten . ® Turngesellschaft :
Turnfahrt nach Heidelberg. Abf. 7 Uhr 12 Min . morgens . O Verein
bad . Oberländer : Familienausflug nach Bruchsal . Abf. 12 Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Militärdienst Nachrichten : • Maske, Major , aggreg. dem

Jnf .-Regt . Nr . 25 , als Bast-Kommandeur in das Jnf .-Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. bad.) Nr . 111 einrangiert . O Werner , Sek .-Lieut.
vom Jnf .-Regt . Nr . 25 vorläufig ohne Patent zum Premier -Lieute¬
nant befördert . Freih . Rinck v . O Waldenstein , Sek.-Lieut. vom 6 bad.
Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , als Komp.-Offizier zur Unter¬
offizierschule in Potsdam , vom 1 . Okt. d . I . ab kommandiert. Freih . v.
@ Kleist , Prem .-Lieut. vom 3. oberschles . Jnf .-Regt . Nr . 62 , unt'er Be¬
lastung in dem Kommando als Kompagnieoffizier bei der Unteroffizier-
schnle in Ettlingen . L 1» suite des Regmts . gestellt . 0 Ratzel , Prem .-
Lieut. vom 5 . bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, von dem Kommando zur Dienst¬
leistung bei der Arbeiter-Abteilung in Königsberg i . Pr . entbunden,
v . O Rosenberg, Hauptin . com Holstein . Feldart .-Regt . Nr . 24 , unter
Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der 14 . Feldart .-
Brig . , zum Batt .- Chef ernannt , v . » Heiinburg , Prem ^Lieut . vom
Feldart .-Regt . von Scharnhorst ( I . hannov .) Nr . 10 , als Adjutant zur14 . Feldart .-Brig . kommandiert. O Sasse , Prem .-Lieut. vom Fußart .-
Regt . Generalfekozeugmeister (Brandenburg ) Sir. 3, in das bad . Füßart .-
Regt . Nr . 14 . 0 Krönig, Prem .-Lieut. vom bad . Fußart .-Negt . Nr . 14,in das Fußart .-Rgt . Ge-neralfeldzeugmeister (Brandenburg ) Nr . 3 , —
verseht. Befördert werden : a . zu Sek.-Lieut. : die Portepeefähnriche : —
Stilgebauer , O Graumann , » Schmidt-Eberstein vom Jnf .-Regt Nr .25. » v . Scholz, vom 1 . bad . Leibgren.-Regt . Nr . 109 . 0 Petersen , vom
2 . bad . Gren .-Regt . Nr . 110 . » Kuß , 0 Ortloff , $ Boettge , vom 4 .bad . Jnf . -Regt . Nr . 112 . • Lange, vom 5 . bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 . 0
Wühler, O Feller , vom 6 . bad . Jnf .-Regt . Nr . 114 . G Stück , • Werber,
Immer vom 7 . bad. Jnf .-Reg . Nr . 142 . Auer v . 0 Herrenkirchen vom

großen Ausgabe ließ er sich auch dadurch nicht abtttingen, daß
mittlerweile die Franzosen sein Land verwüsteten .

Wir kennen sein Bild aus zahlreichen Tarstellnngcn ; der Dar¬
stellung im Festzuge liegt jenes aus der Jugendzeit zu gründe,mit entblößtem Haupt , die Allonge -Perücke um den charakteristisch
schönen Kopf und den Feldherrnstab in der Rechten . Er reitet
einen Falben wie auf dem Keller 'schen Bilde in der Galerie, und
ist umgeben von seinem Stab ; die prächtig aufgezäumten Rosse
find wohl einem türkischen Pascha in der Schlacht von Slankamcnt
erbeutet worden und auch die Gefangenen tragen alle echte Kostüme.

Verschiedenes .
— Nansens Gattin . Ein Brief , den der belgische Ma¬

rineoffizier Adrian de Gerlache aus Sandefjord an die „Jn -
döpenoance Belge" über Nansens Rückkehr gerichtet hat , enthältdie Mitteilung , daß Nansen sich jetzt neuerdings mit seiner Frautrauen lassen ryird . Vor seiner Abreise ließ sich nämlich Nansenin gesetzmäßiger Weise von seiner Frau scheiden , denn er wollte
fU nicht im Falle eines Unglücks tn unbestimmter Weise an sein
Schicksal binden. Als längste Dauer seiner Abwesenheit glaubte
Nansen die Zeit von 5 Jahren annehmen zu müssen . Nach Ver¬
lauf derselben hätte man ihn für immer aufgeben dürfen , und da
man in diesem . FAlle kein gesetzlich gütiges Zeugnis seines Todes
hätte haben rönnen, so ryollte et seiner Frau die Freiheit, sich wie¬
der zu verheiraten , fichM , ohne daß sie verpflichtet wäre , ihre
Wttwenschast zu beweisest . Das Ehepaar Nansen ist nicht reich :
« ährend der Abwesestheik ihres Gatten erwarb sich Frau Nan -
M , die Sängerin ifl^ mit Konzert« , die sie gab , den Lebens -
Mtterhalt.

kurmärk. Drag .-Reg. Nr . 14. v . u . zu 0 Schachtenvom 1 . bad . Feldart .-
Regt . Nr . 14 . O Gießer , vom bad . Train -Bat . Nr . 14 . Frech, v . 0
Sirtner , vöm magdeburgffchen Jäger -Bataillon Nr . 4. 0 Branden¬
burg , 0 Degenkolb, vom hcmnoverschen Jäger -Bataillon Nr . 10.
von der 0 Heyden vom Bad . Pion .-Bat . Nr . 14 ; b . zum Port .-Fähnrich
der Unteroffizier : 0 Lappe v . Bad . Train -Bat . Nr . 14. — v . 0 Vacano,
Sek .-Lt. vom Hannov . Jäger -Bat . Nr . 10, ä la suite des Bats . gestellt .
Frhr . 0 Böcktin v . Böcklinsau, Sek. -Lt. von der Res . des 4. Bad . Jnf .-
Reats . Prinz Wilh. Nr . 112, von dem Kommando zur Dienstleistung bei
diesem Regt , entbunden, v . 0 Müllenheim-Rechberg, Pr .-Lt. vom Kur¬
märk. Trag .-Regt . Nr . 14, als halbinvalide mit Pension ausgeschiedenund zu den Offizieren der Landwehr-Kav . 1 . Aufgebots übergetreten.
Graf v . 0 Bredow , Pr .-Lt. ä la suite des 2 . Bad . Drag .-Regts .
Nr . 21 , mit Pension der Abschied bewilligt. 0 Piper , Hauptmannä la suite des 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 und Lehrer bei der
Kriegsschule in Potsdam , mit Pension und seiner bisherigen Uniform,— der Abschied bewilligt. Der König von Preußen hat die Annahme
des Ritterkreuzes des Ordens der Kgl . Württ . Krone dem Major
v. 0 Dewitz gen . v . Krebs , Kommandeur des Kadettenhauses zu
Karlsruhe gestattet. Mit dem 1 . Äug . d . I . rückt in das Chargengehalt
1 . Kl. auf der Hauptmann 0 Müller vom Jnf .-Regt . Nr . 111.

1,7, Winterroggen 2,6 , Sommerroggen 3,2, Sommergerste 3,0, Hafer 3 5,Erbsen 3,3 , Kartoffeln 2,8 , Klee auch Luzerne 3,3 , Wiesen 3,1 ; wobei
1 sehr gut , L gut , 3 Mittel und 4 gering bedeutet. Das ungünstigeWetter verschlechtert die Ernteaussichten . In Ostpreußen nnd West¬preußen herrschte Dürre ; auch in Pommern , Posen und Schleswig -
Holstein war bis Anfang August Trockenheit und Hitze , wodurch dteErnte andererseits beschleunigt wurde. Die übrigen Provinzen hatten
meist überreiche Niederschläge, wodurch die Erntearbeiten gehemmtwurden.

" Berlin , 22. Aug . Zwischen der Aktiengesellschaft LudwigL o e w e u . Co . und der Deutschen Metallpatronenfabrir
zu Karlsruhe ist vorbehaltlich der Zustimmung der betreffenden Ge¬
neralversammlungen ein Abkommen getroffen, wonach die im Besitze der
AktiengesellschaftLoewe befindlichen Waffenfabriken und Beteiligungenan solchen von letzterem Unternehmen abgezweigt werden und an die
Deutsche Metallpatronenfabrik übergehen. Zur Begleichung des Kauf¬preises, die zum Teil in bar erfolgt, wird die Deutsche Metallpatroncn -
fabrik Karlsruhe , mit der bekanntlich die Vereinigten Köln-Rottmeiler
Pulverfabriken in engster Verbindung stehen, für 6 Millionen Mark
nominell neue Aktien emittieren. Die Gesellschaft wird ihren
Sitz nach Berlin verlegen .

Kunst und Wissenschaft.
* Stadtgartentheater . Morgen , Sonntag , finden im Stadtgartem

theater die letzten Vorstellungen statt . Nachmittags 3 '/- Uhr findet noch
eine der auch hier mit so großem Beifall aufgenvmmcnen volkstümlichen
Vorstellungen bei bedeutend ermäßigten Preisen statt und zwar der tolle
Schwank „Der ungläubige T h o m a s" , der sich bei den bisherigen
Aufführungen eines ungeheuren Lacherfolgeszu erfreuen hatte, während sich
in derAbenvvorstellung v . Sudermanns effektvollem Schauspiel „Die Ehre

'
das Personal verabschieden wird . Die Direktion hat gerade Suder¬
manns Schauspiel „Die 'Ehre ", das sich bei der ersten Aufführung
durch ein vorzügliches Zusammenspiel und Einzelnleistungen eines unge¬
teilten Erfolges zu erfreuen hatte, als Abschiedsvorstellunggewählt, weil
diese Aufführung als eine der besten des Ensembles gelten soll. Außer -
deni hat die Direktion den Verfasser des genannten Schauspiels, Herrn
Hermann Sudermann , der z . Zt . zur Kur in eineni benachbarten Bade¬
ort wellt, eingeladen, der Aufführung seines Schauspiels beizuwohnen.

Sport .
2s Baden - Baden . Die Kämpen in dem internationalen

Sport haben ihr Hcercslager in Iffezheim shon zuni größten Teile
aufgeschlagen . Gestern brachte der Extrazug aus Frankfurt a . M.
79 Pferde und heute traf der Sonderzug aus Hoppegarten mit 57
Pferden ein . Schon vorher hat das Ausland seine Streiter zum
Teil entsendet und es wächst die Zahl der Pferde in Iffezheim
sicherlich auf 200, wodurch bis jetzt die höchste Ziffer erreicht wird.
Wer Freude an dem Sport hat und sich für eine Stallbesichtigung
interessiert , für den bietet sich Gelegenheit , im Sonderzug an den
Tagen des 22 . , 24., 26 . und 28. August , nachmittags 3 .28 Uhr , sich
nach Iffezheim zu begeben . Aber auch ans die Morgengalopps,
die sehr Interessantes bieten, machen wir die Freunde des Sports auf¬
merksam . Täglich kursierende Sonderzüge, morgens 4 .45 Uhr hier
ab , Ankunft in Iffezheim 5 .25 Uhr, ab Iffezheim 8.30 Uhr, Rück-
knnst in Baden -Baden 9 . 10 Uhr , stellen die Verbindung mit Iffezheim
her . Für eine ausgezeichnete Verpflegung ist daselbst Sorge ge¬
tragen ; Frühstück — auch warme Küche — wird gut und zu
mäßigen Preisen verabreicht . Der Preis der Programme für die
Renntage ist von 50 auf 20 Pf . ermäßigt worden. Dieselben ent¬
halten den Fahrplan der Zugsverbmdungcn und einen hübschen
Plan des neu angelegten Rennplatzes.

Handel und Verkehr.
" Karlsruhe , 22 . August. (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes. ) Anwesend waren 10 Fleischverkäufer, welche verkauften :
das Kuhfl. zu 50 — 54 , Rindfl. 60—64, Schweinefl. 64—66, Kal-bfl . 68 —70,
Hammels! . 56—64. Marktpreise in der Woche vom 15 . August bis 22 . August.
1) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68, Rind 64, Hammel64—00, Schweine
68, geräuchert 80, Kalb 72 . — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
scknvarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen . 18,
Bohnen 18 , Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2 .00—0 .00 , 500 Gr . Butter 1 .15 , Rindschmalz Schweine¬
schmalz 0 .75 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42, 1 Liter saurer Rahm 60 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44 .— , Waldtannenholz
32 .— . Heu 2 .70, Stroh 2 .30 p . 50 Kg . — Fische . Aal 1 . 10 , Bärsch
50—00, Hecht 1 .00, Bresen 50—00, Milben 45 , Karpfen 90 , Schleien
1 .—, Rotaugen 25, Koretsch 35 —00, Zander 1 . 10 p . Psd .

* Frankfurt a . M ., 22. August. (Ansangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 310 '/ « , Staatsbahn 306 /̂< , Lombarden 89.— , 3proz . Port .
26 .40, Aegypter 105 .80 , Ungarn 104. 15 , Diskonto-Komm . 269 . 80, Gott¬
hardaktien 165 .70, 6proz. Mexikaner ult . 91 .90, 3proz. Mexikaner ult .
25.40, Banque Ottomane 109 .— , Lückenlose — .—, Italiener 87 . 80.
Tendenz: ziemlich fest.

Reichsanleihe 105.80 , gproz . Deutsche Reichsanl. 99 . 50 , 4proz. Preuß .
Konsols 105 .75, 4proz . Baden in Gulden 103.50, 4proz. Baden in Mark
104.20 , R/nproz . Baden in Mack 104. — , 4proz. Monopolgriechen 33 .60,
dproz . Italiener 87 .70 , Oesterr. Goldrente 105 .— , Oesterr. Silberrente
86 .75, Oesterr. Lose von 1860 128.90, 4 '/-proz. Portugieser 40 .60, Neue
4proz . Russen 66 .55 , 4proz . Serben 63 .85, Spanier 64.30, Türkenlose
81 .65, Iproz . Türken D . 20 .— , 4proz . Ungarn 104.20, Ungar . Kronen¬
rente 100 .25 , 5proz . Argentiner 63 .70, öproz . Chinesen von 1896 101 .45,
6proz . Mexikaner 91 .70, öproz. Mexikaner 82 .65, 3proz. Mexikaner 25 .60,
Berliner Handelsgesellschaft 153 .50, Darmstqdler Bant 155 .40, Deutsche
Bank 187 . 10, Dresdener Bank159.90, Oesterr. Länderbank213 '/< , Wiener
Bankverein 227-'/* , - Ottomanebank 109. 10 , Mainzer 119 .60,
Elbthal —.—, Schweiz. Zentral 138.60, Schweiz . Nordost 136 .70, Schweiz .
Union 89 .50 , Jura -Simplon 106 .30, Mittelmeer 94.— , Meridional 119 .60 ,
Bad . Zuckerfabrik 61 .30 , Harpener 161. 50, Nordd . Lloyd 112 . 10, Hamb .-
Amerika 132 .— , Maschinenfabrik Gritzner 296 .— . — Kreditaknen
(Nachbörse) 310 1/* , Disk.-Kommandit 209 .30 , Staalsbahn 306 ‘/'a , Lom¬
barden 89— . Tendenz: schwächer ." Berlin . 22 . August. (Anfangskurse.) Krcditaktieu 229.90, Disk.-
Komm . 209 .89 , Staatsbahn 154 .— , Lombarden 43.40, Russennoten216 .20,
Laurahütte 156 .80, Harpener 161.20, Dortmunder 44 .70.

* Berlin , 22 . Aug. (Schlußkurse . ) Kreditaktien 229.50, Diskonto-
Komm . 209 .40 , Dresden«!' Bank 159.80, Nationalbank f . Deutsch !. — .—,
Bochum er 160 .90 , Gelsenk . Bergwerk 177 .20, Laurahütte 157.30, Harpener
161 .70, Dortmunder 44.30 , Wer. Köln-Rottweiler Pulverfabrik 240 . —,
Deutsche Metallpatroneufabrik 360 .—, Kanada-Pacific — , Privat¬
disk . 27 « Proz . Tendenz : Bei großer Geschäflsunlust veranlaßten
Realisierungen wegen Herannahen des Ultimo Rückgänge in Hütten -
und Kohlenaktien. Gegen Schluß befestigte sich die gesamte Tendenz.
Das Geschäft war durchweg beschränkt .

" Wien , 22. August. (Bordörse.) Kreditaktien 365 .75 , Staatsbahn
359 .90, Lombarden 101(20 , Marknoten 58.67,4proz . Ungarn 122 .45, Papier¬
rente 101 .55, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 250 .75, Ungarische
Kronenrente 99 .60 . Tendenz: fest.

* Paris , 22 . August. (Anfangskurse.) 3proz. Rente 102 .65, Spanier
647« , Tücken 20 .15, Italiener 87790 , Banque Ottomane 548.— , Rio
Tinto 570 .— .

« London , 22. August. Debeers 30 ‘/«, Chartered 3 1/«, Goldfields
127«, Randfontein 3— , Eastrandt 7 l/i .' * New - Iork , 21 . August. Baunuvollezufuhr vom Tage 6000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 1005 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande- B . Baumwolle in New-Iork 85/«, Baumwolle für August 8 .44, Sep¬
tember 8 .34, Okt. 8 .42 , Nov. 8 .37 , Dez . 8 .41 , Januar 8 .44 . Februar
8 .48 , März 6.52. April 8 .56 , Baumwolle in New-Orleans 8— , dto . in
Neiv -Orleans für Septbr . 8 .04, Dez . 8 . 15 .

* Chicago , 21 . August. Nachm. 5 Uhr . Schmalz August 3.40,Oktober 3 .47. Januar 3.80. Port Oktober 5 .97 , Januar 6 .97 . Ribs
Oktober 3 .32 , Januar 3.50.

" Hopfen . Walldorf , 20 . Aug. Hier wurden bereits kleinere Par¬
tien Frühhopsen zu 50 bis 60 Mark der Zentner verkauft. Mit der all¬
gemeinen Pflücke der Hopfen wird im Laufe der Woche begonnen werden.

* Immenstaad , 20 . Aug. Dieser Tage verkaufte Herr Theodor
Langenstein von hier in Nürnberg einen Zentner Schwetzinger Früh¬
hopfen um den Preis von 78 Mark ." Berlin , 21 . Aug. Der Saaten st and in Preußen für
Mitte August war Winterweizen 2,4 , Sommerweizen 2,8 . Winterspell

DraytverrHte .
IV Augsburg , 22 . Aug . Die „ Augsburger Abendztg . *

meldet von dem Lager auf dem Lechfelde : Aus bisher unbe¬
kannter Ursache ging bei der gestrigen Schießübung des 1 .
Fußartillerieregimentes ein Geschoß schweren Kalibers ,
nachdem es bereits vollkommen geladen, aber noch nicht gesichert
war , los . Das Geschoß drang in die Brustwehr der Batterie
ein , explodierte und verletzte die gesamte Bedien¬
ungsmannschaft dieses Geschützes schwer. Acrztliche Hilfewar sofort zur Stelle . Ein Mann starb auf dem Transport
zum Lazarett, 4 Mann liegen dortselbst schwer verwundet dar¬
nieder. Eine strenge Untersuchung ist im Gange . Es konnte
schon jetzt ron

_
dem Vorgesetzten sestgeftellt werden, daß die Be¬

dienungsmannschaft keine Schuld trifft .
w Darinstadt , 22 . Aug . Die hiesige Polizei nahm zwei

Fremde fest , die auf grund einer fingierten Depesche 4564 M .
von der Volksbank zu erschwindeln suchten. Man hat es
vermutlich mit einer internationalen Gaunerbande zu thun .

w Konstantirropel , 22 . Aug . Der deutsche Botschafter
Frhr . v . Saurma - Jeltsch wurde gestern vom Sultan in
Audienz empfangen.
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— «iO Belohnungen .
ge^en Verdauungs -

bescluverden ,
Durchfall , Coloi -ine ,
Lcibsehmerzun , Ner¬

ven weh , Ilerzweli ,
[ Kopfweh , stillt sofort den Durst und reinigt das Wasser Schönungs¬

mittel gegen Epidemien . Verlangt den Namen DK RiCQ1 . ES .

Friodriclisbad Karlsruhe .
Wannenbäder nnd Schwimmbäder.

Best« II. billigste Badcgclcgrnbeit . Dar Schwimnibrssia wild täglich vollstl idiU
_ abgelasscn und neu gefällt. 2 :76 — .22

— Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und A l -
ters - Bersicherungs - Gesellschaft in Hamburg . Beantragtwurden pro April/Juli 1896 2 641 516 M . VersieherungstapitaI , wodurch
sich der Mehrzugang für das lausende Jahr auf 1400 632 M . hol».
In diesem Jahre wurden insgesamt 4 830 000 M . Versicherungsknpital
beantragt und beziffert sich heute die Antragssumme seil Bestehen der
Gesellschaft auf rund 24 170 000 M . Versicherungskapital und 30500 M .
Jahresrente .

uLNtterungsbeobachtuugrn der Meteorolog . Station .Narlsruns .
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21 . Aug . NachtÄ 9 Uhr 747,7 18,6 12,4 77 S
22. Aug . Morg . 7 Uhr 747,1 15,0 12,1 96 S

Mittags 2 Uhr 748,5 18,0 11 .4 iD NO

Bemerkung.

Nacht 14,5.
Niederfcklagsmenge am 21 . Augnst 1,7 mm.
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Meteorologische Beobachtungen , vom 22. August, Morgens 8

O rt Varom„ 0. Gr.
u. d.Nr2rm!).
rev. in Mttl.

Wind .
ffrickiNlNJ. | b 'irk ^

Wetter
Ze.iUitv.sS
ui L.'l i rr-

graor »
Aberdeen .
Stockholm
Haparanda

■Petersburg

763 NW schwah hatv bed. 13

758 SSO leis. Zug bedeckt 13
Moskau . 762 WNW leis . Zug heiter 12
Cork . . 769 NW schwach wolkig 16
Cherbourg 765 NNW mäßig wolkig 17
Hamburg . 757 W leis . Zug Regen 14
Memel 759 SO leis . Zug halb bed. 15
Paris . . 762 NW leis . Zug halb bed. 14
Karlsruhe . 758 S .W mäßig bedeckt 16
Wiesbaden 758 still bedeckt 15
München . 757 still bedeckt 14
Berlin . .
Wien . .

756 SO leicht Regen 16

Breslau . 757 SO leicht Regen 16
Nizza . .
Triest . .

755 O leis . Zug bedeckt 15

Wetterbericht des Centralonr . für Meteorol . vom 22 . Zlngnst.
Während ein barometrisches Maximum im Westen des Erdteils lagert,
zieht sich von Skandinavien ans südwärts über Deutschland hinweg eine
Furche niedrigen Druckes , welche ein Teilminimum über Hannover auf¬
weist ; das Wetter ist dementsprechend auch trüb oder unbeständig und
zu Regenfällen geneigt. Da die bestehende Luftdruckoerteilung nordwest¬
liche Luftzufuhr bedingt, so wird es voraussichtlich etwas kühler iverden,
im übrigen ist eine wesentliche Witterungsänderung nicht zu erwarten .

Geboren .
Karlsruhe , 18. Aug . Marie Margarethe Elisabeth , B . Adolf Müller ,

Regimentsschneider.
Gestorben .

Karlsruhe , 19. Aug . Rudolf Rübenacker, Graveur , ledig . 40 I . ; Anton
Baumann , Kaufmann , Ehemann , 45 I . — 20. Aug . Josef Anton
Leiner, Vergolder, Ehemann , 35 I . ; Luise , V . Heinrich Spoth ,
Schlosser, 7 M . 10 T . ; Johann Schweinfurth , Wagner , Ehemann .
56 I . ; Jakob Schäfer Gipser , ledig, 25 I .

Karlsruhe , 17 . Aug . Barbar -a , Ehefrau von Jakob Margstein , Schlosser, 23 I .
— 18 . Aug. Alfred Stüber , Kaufmann und Hauptmann a . D -, Ehemann ,
49 I . ; Karl , V . Karl Frank , Maschlnen-Arbeiter, 1 M . 10 T . —
19. Aüg . Wilhelm Hintz , Kaufmann , Ehemann , 28 I . — 20 . Aug.
Eva , V. Karl Buch , Maschinist, 8 M . 13 T . ; Josef Eble, Sieb-
macher, Ehemann , 34 I .

Baden -Baden , 18 . Aug. Therese Meute geb . Gutterer ; Rosina Gugert
geb. Ritzinger.

Villingen, 18. Aug . Hildegarde Häsler , 67 I .
Donaueschingen, 18. Äug . Louise Habel, 18 I .
Remetschwieh 13 . Aug. Josef Dietsche , 82 I .
Waldshut , 19 . Aug . Ferd . Dillnrann , 24 I .
Neuweier, 19. Aug . Magd . Schindler, geb . Seckler.
Radolfzell, 19. Aug . Jofephine Bosch , geb . Berchtold, 75 I .
Müller , Hof Geisberg bei Wiesbaden zu ckchten.
Freiburg , 17 . Aug . Josephind Lehmann, 29 I .
Mannheint , 17 . Äug . Carl Cron , 54 I .
Schwetzingen, 18 . Aug . Peter Appel, 26 I .
Ebnet . 20. Aug. Joh . Stöppler , Bäckermeister. 81 I .



u . MW Aaats-
Nsmdahnni.

Die Lieferung des Bedarfs an Babn-
wartsdikiistkleiHern für di« Jahre 1897,
1898 und 1899* soll im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden.

Angebote smd schriftlich , verschlossen
und nüt der Aufschrift „Bahnwarts¬
dienstkleider" versehen, spätestens bis
Samstag den 12 . September I . I ,

Bormittags 10 Uhr,
anher einzureichen. 3806.3.1

Die Lieferungsbedingungen und An-
aebotsbogen werden von uns auf porto¬
freie Anfrage abgegeben.

Musterstücke liegen diesseits zur An
sicht aus .

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 18. August 1893.
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenbahnuiagazine.

Ratz - u . Brennholz-
Verkauf.

Aus de» Waldungen derMurgfchiffcr -
schast in Gernsbach kommen am Sams¬
tag den 5 . September ds . Js . zum
Verkauf und zwar :

a . in öffentlicher Versteigerung,
um 10 Uhr Vormittags be¬
ginnend , im « asthaus zur
Krone in Forbach , aus den Ab-
theiluugen 3 Ebersloh , 18 bis 23
(SpielraiubisJakobsraiiO .KORohr -
grund , den Langeckabtheilungen
58 , 59 und 36 und aus dem ganzen
Distrikt „Steingrund "Abtheilnngen
114 bis 118 : Scheitholz, Ster 782
buchene, 667 tanuene , 242 fichtene ,
Prüaelholz , Ster : 109 buchene ,
393 tanuene , 167 fichtene , 544 Ster
iveißtannene Rinde u . 2711 Ster
gemischte Reisprügel ;

d. im Submissionswcge , Nachmittags
4 Uhr , aus den Schlägen in den
Abthcilungc » 3 Ebersloh , 7 St .
Anton , 17 Rothenbronn , 34 Gieß¬
hübel , 35 Birkezchardt, 53 Hils-
ebene, 00 Rohrgnmd , 63 Tiroler -
berg , 101 Schivarzeiibach, 116 Stein -
grundbronn , sowie von den Wind¬
fällen in den Distrikten Schrambcrg-
Halde u . Schönmünz -Langcnba

Radelholzftäinme 957 III . , 3l
IV ., 15 >7 V. Klaffe, 99/>Radlholz-
Stümmel , 1085 -Külpen, 1 Buchen-
und 36 Ahornklötze .

Die schriftlichen Angebote sind auf be¬
sonderen Formulare », loosweise in ganzen
Prozenten des Anschlags gestellt - ver¬
schlossen, portofrei und mit der Aufschrift
„ Suburiisiousangebot" versehen bis
längstei'.S Nachmittags 3 Uhr an ge¬
nanntem Tage im Geschäftszimmer
der Bezirköforstct Forbach H einzu -
rcichen . Die Eröffnung findet sodann
« m 4 Uhr Nachmittags im Gasthaus
zur Krone tu Forvach statt .

Verzeichnisse über Looscintheilung u.
VcrkausSbedingungen liegen bei der
murgschiffcrschaftlichcu Kasse in Gerns¬
bach und dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht auf ; daselbst sind auch Angcbots -
formulare zu beziehe » . Auszüge besorgt
Forstwart Emtl Saas in Forbach .

Forbach , den 21 . August 1SS6.
38 8 .2. 1 Enz . Oberförster .

Ausstellung
für Elektrotechnik

und Knhstgewerbe
STUTTGART .

EröfTnoM 8. Juni,
Schluss Ende September 1896.

Verkauf von Plakaten und Katalogen
durch das Bureau . 2273 .20

v SteinkohleiMets v
Barte B B

der Bad. Stelnkslilenlirtket -Werte c. ». &.1
empfehle, nachdem die Fabrik den Betrieb aufgenommeu und ich den
Vertrieb für den hiesigen Platz übernommen habe , angelegentlichst
zu geneigter Abnahme. Die Steiaftohlenbrilcets Marke B B
sind ans besten Ruhrkohlen hergcstellt und eignen sich sowohl für
Fabriken lttib Brauereien zur Kesselhelzung , als
auch für den Hausbrand (Berdieuerung , Füllöfen
etc . ) . Als besondere Vorzüge sind hervorzuhtden: Grosser
Heizelf ect , kein Rassen , geringer Aschengehalt ,
keine Schlacken , kein übler Geruch , bequeme
Handhabung , durch Auseinandersetzen der 3 Kiligramm
schweren Stücke wenig Lagerraum erforderlich . Im Heizwerth stehen
die Steinlohlcnbrikets den Stückkohlen und Nußkohlen gleich , sind
im Preise aber bedeutend billiger. Empfehle Ter suche
in jeder U aushaltuug . Die kleinsten Probesend¬
ungen werden rffcktnirt . ^ 3365 .- 5

Fabriken und Händler Fabrikpreise. Ganze Waggons und
Fuhren liefere direkt ab Fabrik, jedes andere Quantum von meinem
Lager am Westdahnhof.

Aufträge erbeten

odc-Kkstkhigen
für Lieferungen vom September ds . Js .
bis einschließlich August 1897 werden
von uns entgegnigenomme » .

Bestellzettel, welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen,
können von neu Hinzutretenden im
GaSwerk I , Kaiserallee Nr . II , oder in
unserem Verkaufslok-il für Gaskoch -
axparate , Friedrichsplatz Nr . 10 , abge¬
holt werden . 2764 .— 10

Auf Verlangen werden solche Zettel
auch zugeschickt.

Die Preise sind die gleichniedrigen wie
voriges J >hr .

Zerk: « inerte und gesiebte Koke, für
Fullösen jeder Art geeignet,

kostet der Zentn . r M . 1 . — .
Gluck . oke , , , , tt », . 90
ab Gaswerk .

Außer Abonnement kostet der Zentner
I0Pfg . mehr. Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt .

Stadt . Gas- und Wassciwerke
Karlsruhe.

Die auf das Ortsstraßen

aesetz bezüglichen ba¬
dischen KaMMerVer-
haNdlUNgeN und zwar
I . Kammer 1867,68 Protokollheft und

Beilagenhefte 1 und 2, 1879/80 Proto -
kollhcst und Beilagenheft , 1889/90
Protokollheft und Beilagcnheft,

II . Kammer 1867/68 Protokcllheft und
Beilagenhefte 4 und 6, 1877 78 Proto¬
kollheft und Beilagenheft 1 , 1879,80
Protokollheft und Beilagcnheft 4,
1-89/90 Protokollheft u . Bcilagenheft 4
werden zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe wollen beim

Bürgermeisteramt
Mannheim

abgegeben werden. 3468 .4.4

Kohlen - und Holzhandlung,
Linkeuheimerstratze 15 . Telephon Nr 254.

„Karlsruher Mechan. Teppichklopfwerk
"

Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen, bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung .

Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe.
Vollste Garan¬
tie gegen Feuer -

und Motten¬
schaden.

Lieferzest bei
, prompter ko¬
stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner-
halb24Stuiideu

Erisst Telgmann , Kaiserstrasse 56. IJ

Volkshochschule Strass bürg I. E .
Erfolgreichstes Institut für abgekürzte Vorbereitung auf Kaufmän¬nische und Beamtenlaufbahu , Etnjährtsfreiw .. , Hauptkadettenan-staltö- , Fähnrichs- M. « bttur. -Prüfung . zRealsch. . Obcrrealsch . , Rcal-‘ 303 Schüler . (In - h. Anö-

nstonat. ( Dtsch., Franz.,
ermöglicht gleichzeitigen Besuch der NniversitätScollkgien.Vorkenntnisse eines reifen Mittelschülers oder Qnadaners . Programm .Winterfemeifttr 1. Okt. Direktor: Prof. Hartbolche , Gntenbcrgpl. 3.

öi i4 .o.1

19| E. Lorenz, pracl Zahnarzt,
f Karlsruhe , Kaiserstrasse 181. g

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empfehlen billigstW . Hülle jaus Nachf ., Karlsruhe.
124 a Kaiserstrasse 124 a.

Tapezierendeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen.
Miistertarlen gern zu Diensten . 2981.—13

Die Basler Depofiten -Bank
Kapital 12 Millionen Fr. , RomluativAktien von 5069 Fr» , >/» ein

^ bezahlt ) übernimmt 2974 .- 4

Aertijpapiere zur Ämvahnlng und Aewallunc
(offene und verschlossene Depositen )

und besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennungund Inkasso der Coupons , Kontiole über Verloosungen rc . . sowie denAn « und Verkauf von Wertlipapieren .
Sic macht Vorschüsse auf börsenfähige Werthpapiere für 3 bis 4

Monate , mit eventueller Erneuerung°/0 Zins per Jahr , ohne Provisionsberechnung .
Vortlieilhafte Capital - Anlagen

zu 6 — 10°
|o pro airno

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 3275 .26. 19

Sackgemässe Informationen ertheilen
Schober & Dösitz , Bankgeschäft , Dresden .

Theile hierdurch ergebenst mit ,
eopoldstraße 1 7 nach

erlegung.
daß ich mein Geschäft von

Stefanienstraße 47
verlegte und halte mich geehrt . Herrschaften zur Ausführung von
Umzüge» in der Stadt , sowie Uebersiedelungen von Ort zu
Ort mit meinen Möbelwagen per Bahn ohne Umladung unttr
Garantie für gute Ankunft bestens empfohlen . ' 3836 .3 .1

Referenzen pon hohen und höchsten Herrschaften .

Beste Qualität
rkohle

Möbeltransport -Geschäft.
BBBBi Gegründet 188L .

3835.5 .1

empfehle ab Schiff Maxau
Pli .

Amalieustraße 59.

zu billigsten Sommerpreisen.

Telephon 256 .

Württemberg .

Luftkurort UrachKopfstation d. Erms -
thalbahn,463mMeeres -
höhe .Perle der schwä¬

bischen Alb , touristischer Gentraipnnkt . Keieli gegliederte roman¬
tische Gebirgslandschaft , prächtige Buchenwälder in unmittelbarer
Nähe der Stadt . Zahlreiche Spaziergänge und Ausflüge . Geschützte
Lage . Historisch interessanter Ort . Quellwasserversorgung . Cana -
lisation . Elektrisches Licht . Telefo j . Ladeeinrichtungen . Vorzüg¬
liche Gasthäusern . freundliche PiivatwohnungenzumSommeranfeathalt .

Schönster Tagesausflug von Stuttgart und anderen Punkten
des Landes . Prospekte und Auskunft durch den 2274

Stadtvorstand Eberle ,

Hilferuf
Gütige Menschenfreunde werden hier¬

durch hcrzlichst gebclen um ein Schkrf-
leiii her Liebe iür eine arme , brav «Witttue mit fünf k!» « in» , von lenen
das jüngste eru s Wochen alt ist . Tic
Roch ist groß. Zur Entgegennahme
auch der geringsten Spendcii sind die
llnlerzeicknelen beduss Nebermtiielung
gern bereit . Matlh . 5 v. 7. 3780 .2 .2

Naundorf , Kreis Torgau (Provinz
Sachsen).

Herrn. Voettcher ,
Kirchcnältcster.8. Marquardt .

Pfairer
(zu Bethau bei Naundorf , Krsiö

Tornau 1.
G . No ick ,

OrlSoontcher .

r o . Haecksel,C ’arl lSauniaim .
Akademiestrasse SO .

1680 .- 20

rfh Alle Sorten
A Ruhrkohleai A
Nuss- ii. Magerivürfel-Kolilen (Anthraeit)

Branokobles - Briketts ,

Ö
neben der ReichSpost . 2 Minnleu rom Babuhof . Reu erbaut mid neu eiincrichtct.

Albert Mayer , Eigenthümer .
1796.50 37 früher Vächier v . .. kl'einiivei , .«5 - - .

Coks , Holzkohlen, Saarkohieu.

Buchen-, Tannen- und Schrvartentrolj
_ ciiipfiehlt billigst

Lager
in

JB fl r a «.

992.-
_ imf iiitjii viMtyiiLonis Kratz ,

5?cntor : Waldstraße 44.

azer
in

Karlsrohe.

8otiisf8- un^ Maschinenbau-
Act.-Geselischaft

voroi . Gebr. ScMtz ii . voi'iii. Beniliilsrtier
IVlannbeini 9

Abtheiiung Eiseneonstraetionen,
liefert :

Eiserne Brücken , Stege , Dachstühle ,
Facliwerke für Bauten , genietete Träger ,

Wellbleclibaaten , eiserne Hallen
in solidester Ausführung . 3605.12 .3

A
Tatnrh11 :iiisfii 11 Hlotterhad,

Im bad . Schwarzwald, Stat . Freiburg und Teuzliugen.
Dirig . Arzt : Oberstabsarzt a . D . Br . Kat z .

Das g anz « Jahr » Sommer un » Winter «eöstuet . 1946.—18
0WO September und Oktober Traubenkur .

Prospecte frei durch die Badeverwaltung.

3384.—1reinigt billig und gut

das Reuüpngsinstitot
F. W . Niethe

Adlerftraße 9.

milde u . blumig ,
Utt 50 . 60 / 75, 90 , 100
it . 120 Pfg per Liter
im FaH oderper Flasche.

>Proben frei in 's Haus .
6 . Jessen»

iKarlstratze 24 tt . 29a . |
3604.25 .3

AcMMrer Erwerb für
Damen besseres Standes .

Damen mit größeren Bekannten¬
kreisen . die len Verkauf von Klei¬
derstoffen nach Proben , in Wollen -
und Seidenstoffen , für ein renom -
mirtes Modewairenhaus resp. die
Empfehlung desselben gegen ange¬
messene Provision übernehmen wol¬
len, belieben ihre Adressen unter
Z . V . 22 postlagernd Berlin
W . 8 emzusenben . 3727.2.2

Qr
irt „ TT £

S treib

(Zähringer Löwen).
Den geehrten Damen und Herren zur

gesölligen Nachricht , daß ich am Montag
den >4 . Lcptemdrr , Abends 9 Uhr,
meine 3766.2 .2

Guss Tanzkurse «a»
eröffnen werte . Anmeldungen werden
in me .ner Wolnnng Werdcrstr . 1 , 4 . St ,
sowie an genannt . m Abend cutgegen-
gcnsmiuen .

Achtungsvoll
€ h . 8treib , Tanzlehrer .

rverden für ein nachweisbar gut ren¬
tables , im Aufschmeing begriff -neö ,
gewerbliches Unternehmen auf l . Hyra -
- hek und gegen cvent . sonstigegenügende
Sicherheit wegen Geschastserweiterung
als Darlehen , wo möglich auf einen
Posten , entsprechend verzinslich , aufzu-
nehmen gesucht . Geff . Offertcncrbcten an

C'. Kreuzer in Triberg .
37WL.2

Hübsches

Anwesen
in schöner , guter Lage in Freiburg ,
frei gelegen, bestebend aus einem schön
gebauten , dreistöckigen Wahnhaufc ,
breiter Einfahrt , hübsch angelegtem,
großem Garten und geräumigem Maga-
zinsgebäude , ist preiswcrth zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich vorzüglich zum
Betriebe eines Engros - oder Baumate -
rialien - Geschäftes, insbesondereauÄ für
einen Architekten und Bauuniernehmer ,
da 3 Helle, schöne Bureaux im Magazins¬
gebäude, sowie genügend Platz für Bau¬
hof und Lagerung von Materialien vor¬
handen ist.

Das Anwesen liegt im Centrum des
Hauvtbauviertels der Stadt und sind
die Zahlungsbedingungen sehr günstig .

Näheres zu erfahren in der Erpedition
d. Bl . unter Rr . 3292. 10.6

Ein gut eingerichtetes

Klcchiier - und
Inftalllltioliiigrschlist

ist wegen Todesfall sofort zu verkaufe »«.
Näheres bei Frau 3717 .3.3
Lncas Keiner ,

Bltchncrmristers Wwe .,Karlsruhe (Bade»),
Leopoidstrahe 11.

Wa geu .
Ein leichter Pony - Wsgerr ,vird zu

'
kaufen gesucht. Offerten beliebe inan au
die Expedition dieses Blattes zu richtennbx . srr “ -unter 793.3 .2

Entlanfen :
großer , weißer . russischer Windhund ,
langhaarig , mit großen , gelben Flecken.
Gegen Belohnung abzugeben : Laden -
Laden , Werderstratze 9. 3819.2.2

An- und
Verkauf

von
Geschäft »Häusern , Brauereien » Mäh»
l :n , Bäckereien , Billen rc . verm. hier
und auswärts das bekannte Jmnzo »
iliengcichäft von Julius koeffol

(gegr. 1863 ), Turlach i . SS. , Telephon
Rr . 16. 8426.5.4

SteinnnssknopfTabrik
Hermann Holst , Karlsruhe t. B .
LietS rcichdaitige KvUctrion fcinstcr
MvdeknLvfc fürHcrrcii - n . Damcnlieider :
Knöpfe für Wäsche » . Chcliiisetleit , Hand¬
schuh- und Schiihzierknöpfe rc. in allen
ssarben. Nur für Engrosabnahme .

1535 .26 .20
vründllcben Hnterrlobt

im Zuschneiden , Mufterschnlttzelch -
nen und Kleidermacheir können Mäd¬
chen und Frauen von ciner hiesigen Be¬
amtenfrau ( früher Lehrerin von Fach,n Besitze der ausgezeichnetsten Zeug-

■ffe über Lehrerfolgei gegen ganz ge¬
ringe Vergütung erhalten . Grsl . Ansv.

dieExvedition d . B ' . unter Nr . 30585 5

ist es , vrenn man sieht , rvie in Restau¬
rants und Wirthscliaften , in Lokalen ,
wo Nahrungsmittel verkauft werden ,
Pleisch - und Wurstwaaren , /Milch,
Butter , Käse , Confeet , Obst u . s . w.
fortwährend durch tausende von Flie¬
gen verunreinigt werden .

Es ist klar , dass Jedermann lieber
da einkauft und verkehrt , wo ihm
dieser hässliche Anblick erspart bleibt .

Patent - Flie^onmord
säubert jedes Local von Fliegen .
Niemand sollte dieserhaib den täg¬
lichen Gebrauch des Fliegen wirklich
massenhaft tödtenden , sicher und
rasch wirkenden „ Patent - Fliegen¬
mords “ versäumen . Per Beutel 25 Pfg .
Enorm ausgiebig . Wochenlang rei¬
chend . In besseren Geschäften er¬
hältlich . 2266.3 .2

Beste und billigste Bezugsguelle iur
zcmrniirt neue, doppelt gereinigte und gc-
ivaschene, echt nördliche

Betfcfedern.
Wir versende » zollfrei, gegen Nachn. (scdcr
beliebige Quantum ) Gute NCtlS Bett -
[ebent pr. Pfd. f . 60 Pfg . . 8V Pfg .. IW . .
1 M . 25 Pfg . u. 1 W. 40 Pfg . ; Fei « «
prima Halbdaune « 1 W. 60 M .
und 1 W. 80 Pfg . ; Polarfeder « :
halbweisi 2 M., weist 2 W. 30 Pir-
n . 2W . 50 Pfg . ; Srlberweitze Bett -
feder « 3W . . 3W . 50Pfg . ,4M .,5W . z
i-ru -rr Echt chinesische Ganz -
danne « (iehr fulllrästig ) 2 M. 50 Pfg-
u. 3 W. Verpackung zum LostcnprcisL —
BciDeirägcn von mindestens 7ö stab.
— NichtgefallendeS bercitiv . znruckgcnounncn.
Pechw & Co . in Ucrford ir. sciih

3214 . 13.0

ErsteKarlsruher
Leilers-Falirik

H . Raible ,
Karlsruhe

(« tratzvUkger Aus -
steUnna höchst

prömi rt ) ,
empfiehlt ihr Lager
derganabaiftenSorten
und » roßen Ha « s -
hal :« « . »- oder 8e -
fchäftsle lern u . lie -
iert anders gewünschte
alsbald . 3024.5.3

Niederlaae da elbst .
sowie in den Haus -
bo >t »na « -ieick ' eistrn.

Durch die U . brrnadme eer H-upo
Agentur einer ersikiassigen deut
st en Kapital - und Kinder Ber -
sicheruiigs- Gesellfchast finden re-
spectablc und thälig - Herren

lohnenden Erwerb.
Qualificirten Vertretern werden

auf Wunicb fUuien gegen aus¬
kömmliche Düren übertragen .

Offerten werden unter N . 1729
an Hclnr . Slsler in Frankfurt
a» M . - rbeten. 280».—5

Commis -Gesuch .
Ein altes , gut cingcfiilrteS Sp '. ri -

tiiosciigclchäfi iuckit cincu tüchtigen
jungen Eommis für
Bureau und Reise
zum sofortigen Ei ! tritt . 3787.2 .2

Offerten Mit Photozravhic und
Zcugiujscn nimmt entgegen

Josef Kill ,
Freiburg t . B .



Bekanntmachung .
Zur Feier des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs wird
Mittwoch den 9 . f . Mts , Nachmittags 4 Uhr,

im großen Saale der Festhalle hier ein

Festmahl
pattfinden , an welchem teilzunehmen wir sowohl die von aus
wärts hierherkommenden Herren Festbesucher , als auch die hiesigen
Bürger und Einwohner hiedurch ergebenst einladen.

Äer Preis einer Theilnehmerkarte für das Festmahl (ein
schließlich der Weine, des Kaffee 's und der Musik) beträgt 15 M

Die Karten können gegen Einzahlung oder Einsendung des
Betrags oder gegen Postnachnahme von der Stadtkasse hier be
ßogen werden. 3743.2.2

' Karlsruhe , den 11 . August 1896 .
Der Stadtrat .

S ch n e tz l e r . Lacher .

Bekanntmachung .
Zur Besichtigung des zur Feier des 70. Geburtstages ^ r . Kgl. Hoheit des

Großherzogs am 9. September d. Js -, Vormittags 1t ' /. Uhr stattfindenden Fest-
»UgS werden auf dem Schloßplatz östlich und westlich der Karlfriedrichstraße
2 Tribünen erstellt . Die Tribüne östlich der Karlsriedrichstraße erhalt d e Be
zeichnung C und diejenige westlich dieser Straße die Bezeichnung v .

Der Preis eines nummerierten Tribünenplatzes beträgt 5 Mk. und bezw.
8 Mk.

Die Zutrittskarten sind bei der Stadtkasieverrechnung und . falls noch
Vorrat vorhanden , am Tage des Festzugs an den bei den Tribünen errichteten
Kassen erhältlich.

Diejenigen Personen , welche sich bereits Plätze vvrmerken liefen , erhalten
die Karten nächster Tage zugestellt.

Karlsruhe , den 19. August 1696 .
Der Stadtrat :

Schnetzlcr .
3802 .2.2 Schumacher.

Zum bevorstehenden Feste empfehle ich die in meinem Verlage er¬
schienene , wegen ihrer treulichen Darstellung und schönen Ausstattung
allseits empfohlene Festschrift :

Großhkkjog Friedriih >i » ilK » i> k ».
Zur Feier seiues siebzigsten Geburtstages

von 3785.7.2
Professor Ar . Julius Steinhoff .

Mit 5 Portrait su . S Abbildungen. Preis elegant gebnnde , M . 2.—

Z» beziehen durch alle Buchhandlungen.
Karlsruhe. A . Scherer , Buchhandlung.

Kstgübe ;«m 9. Stjltibn 1896 :

3793 .2 .2
und feine Keen .

Märchen von A . SteindorS,
megmza 40 mss ^ rnm

Zu beziehen : Buchhandlung THi»!«», Kaiserstraße 157, Karlsruhe
Größere Partien im Selbstveriaa, Belfortstraße 14.

Grchh . KunüßcwelbesAIc Ksrlsrchk.
Das neue Schuljahr 1896/97 beginnt am 20 . Oktober d. I . — Aufnahme

der Tagesschüler Dienstag den 20 . Oktober . Vormittags 8 Uhr, Auf-
nahnie der Abendschüler Dienstag den 20 . Oktober , Abends 8 llhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
ertheiit :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtunaslehre ,
Perspektive , Freihandzeichnen, Figurenzeichnen , Aktzeichnen, Flächen¬
malen , Darstellen nach der Natur , Stilisire ^r Ornamentik , Architektur,
kunstgeivcrblichcs Zeichnen und Entwerfen : Thonmodelliren , Wachs¬
modelliren , Ciseliren , dekoratives Malen , Methodik des Zeichenunter¬
richts , Geometrie, Stereometrie , Kunstgeschichte , Anatomie , Kalligraphie ,
Holzschnitzen , Aufsatz , Rechnen , Buchführung , Wechsellehre , Kosten¬
berechnungen rc.

Die erste Abtheilung , Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :
A . Architekturschul « , 3 Jahr - Skurse : Architektur- und Möbelzeichnen, Mc-
tallarbeiten und Verwandtes ; B . Bildhauerschule , 3 Jahreskurse : Modelliren
in Wachs und Thon , Holzschnitzen : v . Ciselirschule » 3 Jayresknrse ; Cise¬
liren , Gravircn , Lederplastik und Netzen in Metall ; D . Dekorationsschul « 3
Zahresknrse: Dekoratives Malen und figürlich ornamentale Illustration ; K .
Keramisch « Schule, 3 Jahreskurser Entwerfen und Ausfuhren von Objekten
in Terrakotta , Maiolika , Steingut , Fayence rc . ; L . Zeichenlehrerschule , 4
Dahreskurse .

Die zweite Abtheilung, Winterschult (Gästekurs ) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen und die Reite für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abtheilung , Abendunterricht im Freihandzeichnen . und Mo-
delliren für Lehrlinge und Gewerbsgehilsen.

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bislängstens
15. September schriftlich unter Beilage von Schul- uud Leumundszeugnitz , Ge¬
burtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen.

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist ,
beträgt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Abtheilung für Reichsangebö-
rige 25 M . , für Ausländer 40 M. ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Ab
theilungen (ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 M . zu
entrichten . Das Schulgeld für die HI . Abtheilung , Abendschüler, beträgt 10 M.

Die weiterenBestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
geldbefreiung rc . sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zvftestellt wird . 3621 .7 3

Karlsruhe, den 1 . August 1896 .
Die Dirrirlion .

® ö tz.

Erossherzoglich Badische Bangewerkeschuie
Karlsruhe.

I . Abtheilung für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeinerprüfung .)TI. Abtheilung für Bahn - und Tiefbau -Techniker .
( Vorbereitung Tür staatliche W rkmeiitervrüsung .)III . Abtheilung für Maschinenbau -Techniker .

IV . Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Wintersemesters : AienS : ag de» 3 . November 1888 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich . Schulgeld Mark 3 » .—. Kost , Log s

nebst Bedienung in Privathäusern 200—230 Mark . Programm grat s .
. 3610.4 .1 Die Direktion : Ilirch t .

Tochterpensionat nnd llaushaltungssehule
, ,le Belvedere“, Ayon , Kton . iva»«it.

Gründlicher Unterricht der französischen Sprache. — Koch - , Biigel -
und Handarbeitenkurse . — Wenn gewünscht, Gelegenheit Englisch , sowie
Musik und Malen zu lernen. — Schöne und gesunde Lage . — Familienleben,sorgfältige Behandlung. — Moderirte Preise Beste Keferenzen zu Diensten.Für nähere Auskunft und Prospekte wende man sich an Hme .venve Gerber , 1q Belvedere. Xyon , Kton . Waadt . 3677 .4 .3

Institut FriedlämliT, Karlsruhe ,
Pensionat und Externat .

Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , den 15. SeptemberVormittags 9 Uhr. Prospecte zur Verfügung. 2936.3 .3
Oie Vorstoherin : A . Friedländer .

63.- 34

Fritz Kaeferle , Hannover. *
1Fabrik für Heinmgs-MascMnesfabrik ,

Eisen- uletallgiessereL 1 1 , lt i \ « omi iq , i launuvui ■ b. Mfinngsanlage^
^ iederdrucli - Dampfliefzimgen ,

System Kaeferle .
Einfachste und billigste Centralheiznng ron anbegrenzter Dancrhaftigkeit . Feinste
WSrmert 'gfTiliriinj; jedes einzelnen Ofens durch mein Regnlirventit bei gleichzeitiger ganz
selbstthütiger Entlüftung nnd Belüftung ; jedes Ofens durch die CondeHS -Wasser¬
leitung ans Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre. Der Wasserrost verhindert die
Bildung nnd das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Reinigung und Be¬

dienung des Kessels durch jedes Dienstm ädchen. Kein Verschleiss von Boststäben .
Warmwasser - Heiznngeii ,

System Kaeferle .
FOr SffoBtUaho « U Prhrstgol »&n *e, aowio Hochdruckdampfheisnnp »n (ti Fabrik «! oto., Trockenanlagen

fttr alle Zwecke und Induatrlezweige .
Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Projekte nnd Varanschläge gratis .

Königliches Coiiservatoriuni der losik zu Leipzig
nie Anfnahme -Prüfung findet Mittwoch , den 7. October , Vormittags 9 Uhr statt .
Prospecte in deutscher, englischer und französischer Sprache werden unentgeltlich ausgegeben.

Leipzig , Juli 1896. 3iS0. l
Das Direktorium des Königlichen Konservatoriums der Musik.

Dr . Otto Günther .

Die Säuglings-Ernährung nach |
dem bewährten System von.

Prof . Dr. Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise aus¬
schliesslich nur mittelst des vonl
Prof . Dr . Soxhlet selbst erfundenen |

Sterilisir-Apparates
mit I .n ft druck Verschluss

D. R.- P. Nr . 57524
durchzuführen . Wer sich vor Miss¬
erfolgen schützen will;weisealle Ab-
änderungenUnberuf ener oder /Nach¬
ahmungen zurück und verlange den j

Original-Soxhlet-Äpparat
mit. dem Namenszug des Erfinders ;
insbesondere achte man darauf, !
dass jede Flasche diesen Namenszug I
trägt . Nur diesen Apparaten ist eine I
richtige , vom Erfinder des Systems I
verfasste Gebrauchsanweisung bei- j
gegeben.

Alleinige Fabrikanten 252 ' .8.5
METZELER & CO . , München .

kgl . bayer . Hof-Gurarai - und Asbest-Waaren -Fabrik .
Verkaufs teilen an allen bedeutend. Orten Deutschlands.
Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt an die Firma.

Bester Velocipeflreiieu .

GARANTIE
für erstklassiges Material und sorgfältigste Ausführung

Continental Caoutselioue & Guttapercha Co, , Hannover.
Fabrikation 9.20 .20

sämmtl . technischer Gummiartikel, IIospital-Tuche, Bälle eto.

MUK.
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns , liöfi . darauf aufmerk¬

sam zu machen, dass wir am hiesigen Platze

Kaiserstrasse 199a
gegenüber der Kaiserpassage

* » eine zweite Niederlage unserer rühmliehst bekannten Fabrikate in

Glace- ii. Dänischen Handschuhen x
aller Art *

sowie von Stoffhandschuhen , Cravatten , Herrenwäsche ,
Manschettenknöpfen etc. errichtet haben und halten uns
bei Bedarf angelegentlichst empfohlen . 3700 .0.5

Hochachtungsvoll

Wilh . Ellstätter Nachfolger
Curletti & Söffe .

XXXXXXXXIXKXXXXXXXXffi

Panorama = Karisrulie
.

Coloffal- Nrindgemälde des Gefechts bei Nuits, 18 . Dez 1870.
Gemalt oo» Historienmaler Varl Lecker . 3135 . 12.4

FkjWtpiatz liiiiM Diiu Kaiiptbchiihof.
Täglich (uöiHiei von Morgens 8 Uhr bis * «i «tntretender Dunkelheit.

Gasthaus
mit Bäckerei.

In einem von Fremden vielbesuchten
Pfarrdorf im südlichsten Theil von Ba¬
den , nächst der Schweizergrenze, ist ein
neu erbautes Gasthaus mit Bäckerei in¬
folge eingetretenen Todesfalls sofort
freihändig zu verkaufen . Je irach
Wahl können auch die dazu gehörigen
Felder und Wiesen (28 Morgen ) , sowie
sämmtliches Inventar mit übernommen
werden. Näheres ertheilt das Südd .
Geschäfts - u. Hypoth. -Verm . - Insti-
tut, Stuttgart, Moltkestratze Nr 2u.

k

Kandeks - und
KundenmüAc -Werkauf.

Eine in guter Getreidegegend, in un¬
mittelbarer Nähe einer Stadt u. Eisen¬
bahnstation gelegeneHandels - u. Kunden¬
mühle, mit allen modernen Einrichtungen
der Mühlentechnik ausgestattet , mit kon¬
stanter Wasserkraft , auch mit Dampf¬
betrieb eingerichtet , nedst Sägewerk ,
Wohnhaus mit Wirthschaftsrecht und
Oekonomiegebäude, ist wegen eingetrete¬
nem Todesfall mit allein lebenden und
toten Inventar , fammt de» dazu ge
hörigen Feldern u . Wiesen, sofort frei¬
händig zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt das Südd . Geschäfts - und
Hypoth - Verm .-Institut , Stuttgart,
Mottkestraße Nr . 20 . 3707 .2 .2

Ein Mühle- und
Elektrieitätsanwesen

in einer Stadt Württembergs — mit
vorzüglicher Wasjerkuift u . auch Damps -
beltied — neu eingerichtet und erbaut ,
ist unter günstigen Bedingungen dem
Berkaufe auszesetzk . Das Eletlrieitäte -
werk ist concesstoinrt — ohne Konkurrenz
behördlich garantirt — und für die städ¬
tische Beleuchtung der Bezug für 20 Jahre
gesichert , die Rentabilität jetzt schon eine
derartige , daß die jährliche Einnahme
20,tM Mk . betlägt . Anzahlung 40 bis
50,<XO Mk . Zn weiterer Auskunft ist
gerne bereit 3651 .2.2A . Adler , Nkll -Nlin a. D .,

Marienstraße 6.
Ein sehr gut gehendes

Grndßrill GksGst
mit neu cinrerichteter
Kranit- L 8^eiiit-8rKleikerei

mit Vanipkbvtried,
welches noch bedeutend vergrößert werden
konnte , in einer gewerbreichen Stadt
Lstdd . utschlandS, ist wegen Todesfalles
rreiswürdig zu verkanjen. Eventl . könnte
auch ei» kanfm. gebild . Herr mit 10 nulle
Kapital als SociuS Aufnahme finden.

Gest . Otjerle » erbelcn an die Erpc -
dition d . Bl . unter Re. 3692.2.2

®au| =fnjlitiitA. Eiimer,
Itaiserstraße 170,

frühe» Hettd ' icheö Institut .
Erösjnung Mitte Tept . mber .

Ausführliche Prosp -kte ftnd gratis
zu baden bei A . Jörg , Kaifcr -
stratze 170, im Laden.

Anmeldungen daselbst erbeten.
HochachlungSvoll

A»g»st Liimer,
Tanzlehrer . .

MS . Mache eusdrücklich da¬
rauf aufmertfam , das; mein
Saal nicht an £ « rm P . ieck »
sonder« an Herrn A . Eimer
verm c . hct ist. 3709 .10.4

A . Jörg .

lsoürmaierialien,
Vollkommen wasserdicht ,

Vollkommen luftdicht,
Säure - und laugenbeständig .

Frei von Geschmack und Geruch,
Sehr dauerhaft , da durch Temperatur¬
wechsel, sowie hohe Kälte- und Wärme¬

grade unbeeinflußt .
Dauernd elastisch und biegsam.

Daher kein Brechen oder Reißen,
Wurmsicher. 3722 .—.2

Generalvertreter für Mittelbade »
und Pfalz :

Karl lisuiiiiaioi .
Karlsruhe , Aküdcmiesträße 20 .

Billig ;» verkaufen
l5 Stück Weinfässer von 15—39 Ohm
haltend . Näheres bei 3768.6. 2

Küfermeister Limberger ,
Emmendinge » .

,u

J ^
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Perrückenmacher -Werkstäite

Hermann Bieler,
Perrilckenmach .tr ,Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 227.

Neuanfertigung
aller vorkommenden Haararbeiten .
Garantie für guten Sitz . Naturtreua

und elegante Ausführung .
Speeialität : 2897.- 9

unverwüstliche Krause .
Bepariren , Färben u . Modernisiren

aller älteren Ilaararbeiten .
Lager in modernen Haararbeiten .
Prompte Erledigung nach auswärts,

3331 .6.5

StemPe/̂
Werdajl. 3Ja ' "'i

^Kautschuk-Stempe^
Answahl v. 800 Mnsterabdrücke » ■

für Geschäftsbedarf, ftmtsslellen u, privat»
i Datumstempel 2 M• Monogrammstempe !30 9^

>W > , r$,<
sf ^ sruho

Halma .
tobt t tu 3 Minuten alle

Füegeu ,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer ,
Küche ober Stallung unter

Oaranti e .
Nicht giftig !

Datma , / Ä
gibt es nur ui /V* vA

mit - > ( E -LAllIl ]' -4 ..versieg . Flaschen \ ĥ, A
311 30 itnb 50 Pfg .

Patentbcutcl
unbcdiiig ! iiothwcudig, hält

jahrelang , 15 Pfg .
Zu haben in Karlsruhe :

nud UarleiiLpctheks . — Durlach :
Anethsks . — Weingarten in der
Apotheke . 2433. —.13

Hof-

Z » bevorstehendenFestlichkeitenbringe
meine 3729 .6 3

Wachs und
Papierrofen ,

sowie
käustliehen

Kiiimknziiililinlikii
in empfehlende Erinnerung . Billiger alS
«der Eoncurrent .

II . Rothweiler ,
Handelsgärtner,

Ruppurrerstraße 124.

Wenn ein Htinil
sich sortwährcud scharrt , benagt , an
Tischru und Stühlen scheuert , ja sogar
sich schon haarlose Stellen und kleine
Eiterbläschcn bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die Räude . Eine Büchse „ Geo
Dötzer ’s Parasitencreme " ( gejetzl. gesch.
4179, völlig aiftsrei » . preiSgekr. m . 7
gold. , 2 silb . Med.) genügt , ihn sofort
davon zu befreien. Per Büchse M. 1 .50.~ u haben in der Kronen -Slpotheke . '

2449. - 7
Ein bei Bankiers , Fabrikanten ». Grossi¬

sten bestens eingeführter Börsenmakler
verinittelt unter strengster Discretion

Accept * und Dlscout -
credite ,

auchAustausch. Ouerten vonReflectante »
mit genauer Firinenaiigabe sul , H . J . 4519
beförd. Rudolf Messe , Hamburg .

3653.8.4

StaMentheater.
Sonntag den 23. August ,

Nachmittags 3*/ä Wh » .
Volklrlhümliche Vorstellrmg .

Der nsglänMge Tiianias .
chwank in 3 Akten von Laufs uud

Jakob h .
Abends 8 Uhr .

Aus vielfachen Wunsch .
Die Ehre .

Schauspiel in 4 Akten von H. Sud er¬
mann .

Vorverkauf Kais er st ratze G2a
von 10— 1 und 4—6 Uhr . 38 4 i . l

(Schluß der Theatersaisen .)
Druck und Lcnaa von Otto Neuß, Hrrichüraxc dir. a tu Karlsruhe ^.
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